
Attingo Zum Teil sind es recht kuriose Gründe, wie Brösel von Backwaren, die zum Ausfall von Speichermedien führen 

Kokosraspeln und überfahrene Festplatten 
Wien. Der Jahreswechsel liegt in 
nicht mehr allzu weiter Ferne, 
und traditionell veröffentlicht der 
Wiener Datenretter Attingo seine 
"spannendsten" Wiederbelebungs­
versuche v~n defekten Festplatten. 
Recht interessant, weil. zum Teil 
auch kurios, ist jener Fall, in dem 
·ein Kunde eine Festplatte mit be­
reits gebrochenem Siegel per Post 
an Attingo schickte. Auf Nachfra­
ge gab der Kunde bekannt: "Die 
Festplatte ist runtergefallen, und 
ich habe dann auf meinem ganz 
sauberen Schreibtisch nur kurz 
hineingeschaut, ob der Arm hän­
gen geblieben ist." Die Diagnose 
im Reinraum ergab jedoch, dass 
eigenartige, weiße Flöckchen im 
Inneren der Platte verteilt waren 
- die sich letztlich als Kokosras­
peln entpuppten ... 
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ganz mit dem tatsächlichen Fehler ~ . ! 
Ubereinstimmt. In einem aktuellen @ 

Falllautete die Besc~eibung: "Die 

externe Festplatte funktionierte 
nach dem Anstecken an USB plötz­
lich nicht mehr." Die äußere Optik 
ließ jedoch etwas anderes vermu­
ten: 'massive Schäden am externen 
Gehäuse und der Festplatte selbst. 
Nach erneutem Nachfragen beim 
Kunden gestand dieser, dass der 
Datenträger versehentlich von 
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einem Baufahrzeug überfahren 
wurde ... Die Daten konnten übri­
gens dennoch gerettet werden. 

Totale Löschung gefragt 

Interessant ist auch der Fall ei­
ner Österreichischen Bank, die drei 
Festplatten zur Wiederherstellung 

Zerstörte Datenträger können mit großem Aufwand im Reinraum gerettet werden. 

an Attingo übermittelte. Auf Rück­
frage, was denn vorgefallen sei 
und was für Daten gesucht wer­
den, meinte der Kunde nur, das 
wisse er nicht. Die Diagnose der 
Festplatten ergab, dass die Daten­
träger keine Daten enthielten, son­
dern nur mit Null-Zeichen gefüllt 
waren. Deshalb vermuteten die 
Datenretter, dass es sich in Wirk­
lichkeit um einen Test des inter­
nen Datenvernichtungsverfahrens 
der Bank handelte. Bei Attingo ent­
schied man sich allerdings, auch 
die defekten Bereiche, die von der 
Festplatte bereits ausgeblendet 
und durch Reservesektoren er­
setzt waren, zu analysieren. Und 
siehe da, es wurden teils sensi­
ble Fragmente von Excel-Doku­
menten gefunden. Der Kunde war 
wenig erfreut, da ein funktionie­
rendEfS Löschverfahren jegliche 
Daten rückstandslos vernichten 
muss. 

Die von Attingo jährlich veröf­
fentlichten Fälle mögen auf den ers­
ten Blick amüsant sein- sie zeigen 
aber auch, dass in Sachen Datensi­
cherheit gravierender Nachholbe­
darf herrscht. www.attingo.at 
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